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Die deutschen amtlichen Berichte.
8 eriin, 7. Februar abends W B. Amtlich)
Pon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

[0Großes Hauptquartier.7.Februar(Amtlich).
» «Ulicher
Nahe der Küste am Nachmittage Artilleriekampf.
Bon einem Vorstoß westlich von Zandvoorve  und
Porfeldkämpfen im Artois  brachten Jnfanterieabtei¬

len Gefangene ein . Die englische Artillerie war am
t‘n5 zu beiden Seiten der Scarpe  und ivestlich von
»mbrai  wieder tätig . Ein französischer Vorstoß in der
hampagne  scheiterte . Im Maasgebiet hielt die Ar-
hrietätigkeit im Anschluß an eine südwestlich von Ornes
olgreich durchgeführte Erkundung tagsüber an
Bizefeldwebel Eßvein  schoß in den letzten drei Tagen

cht feindliche Flugzeuge  ab.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquarriermetster
8 » de « dorfs.

Der UI-Boot -Krieg.
lMB . Berlin,  6 . Febr . (Amtlich .) Im Aermel-

anal  fielen unseren rastlos tätigen Unterseebooten fünf
impfer, ein englischer Segler und ein englisches Fischer-
pzeug zum Opfer. Die Dampfer waren fast durchweg
s geladen. Einer von ihnen wurde auf - dem W-gr nach
jcrbourg aus starker Fischdampfersicherung herausgeschoi-

Er hatte offenbar Kriegsmaterial geladen.

f’ er KriegSrat der Alliierten.
WTB. London,  5 . Febr . Unterhaus . Auf eine An-

lge von Asquith erwiderte Bonar Law , mit Rücksicht auf
ibtige militärisch « Interessen sei es unmöglich,  ohne
m Feinde wertvolle Einblicke zu geben, weitere Einzel-
itm ober Erklärungen  über den Tätigkeitsbereich des
ffailler Kriegsrates zu geben . Ein Generalissi»
As sei nicht ernannt  worden.

Deutschland.
MB . Berlin,  6 . Febr . Anläßlich des Besuches

es Grasen Czernin  in Berlin , schreibt die Nordd.
lgem. Ztg., kamen in wiederholten Gesprächen mit l . .ten-
n Stellen alle laufenden politischen und wirtschaftlichen
Gelegenheiten, insbesondere Ernährungsfragen , zur Dis-
ssion, wobei in jeder Beziehung vollstes Einvernehmen fest¬
stellt werden konnte.

WTB. Berlin, 6. Febr. Der verstärkte Hanshal-
ngsausschußdes Abgeordnetenhauses  nahm gestern
"Justrzetat an.

Rußland.
tkTB . Petersburg,  5 . Febr . Meldung der Peters-

Wr Telegmphenagentur . Am 30. 1. bemächtigten , sich
»lnischeLegionäre  in einer Stärke von 26 000 Mann
Wedener Waffengattungen , die unter der Führung des
ncwlstabes des Hauptquartiers standen, der S t a d t R o-
tschew.  Der Sowjet wurde zerstreut, ' sowie 1600000

kbel Bargeld wurden mit Beschlag belegt . Viele russische
^Polnische Sozialisten wurden verhaftet . In Ro .mtschew
'ücfgefKiIterte russische Soldaten wurden erschossen. Aus
lbttschetv wird gemeldet , daß sich dort die Gärung der
lster bemerklich zu machen beginnt . Der Generalstab
rde verhaftet. Die einsichtsvollen Soldaten weigern sich,

zum Spielball der Bourgeoisie machen zu lassen Die
ialistiswe Regierung hat dem polnischen Genrralstab ein
re motum  überreicht , worin die Räumung Roattschews.
Einstellung der Gewalttätigkeiten und Verhaftungen ge-

kert werden. Von dem Ausgang der Revolte hängt das
i'cksal der in unseren Händen befindlichen volnischen Gei-
>ab, wir halten es für notwendig , sie selbst nach der Er-
"wg der Revolte im Gefängnis zu behalten.
^B . Petersburg,  6 . Febr . Meldung der Peters-

8er Telegmphenagentur . Der dritte Hauptkon-
eß der Arbeiter , Soldaten und Bauern hat
«-andgesetze  angenmnmen , die das Eigentumsrecht
drivaten Landbesitz aufheben und dieses Recht jedem

behalten wollen , der das Land mit seinen eigenen Händen
eilen will . Diese Beschränkung gilt nicht für die Be-
Genossenschaften. In den vorbereitenden Hanptansschnß
^en 300 Mitglieder gewählt , darunter 160 Bolschewiki
^revolutionäre Sozialisten des linken Flügels.
^TB . Petersburg,  5 . Febr . Meldung der PeterS-
8er Telegmphenagentur . In Tomsk wurde die sibi-
wen Duma  eröffnet , die bis zur Berusuno der sibi-

gesetzgebenden Versammlung die Polizeigewalt im
^ Sibirien ausüben wird . Die Dmna zählt 300 Mit-

ferner Vertreter des Semstwo , der Städte, - Ge-
^nschaften und der Sibirien bewohnenden Bölkerschaf-
sowie Vertreter der Eisenbahn - und Postbeamten und

öffentliche » Einrichtungen.

WTB . Petersburg,  8 . Febr . Meldung der Peters¬
burger Telegmphenagentur . Die Ausgaben  für K'ul-
tus und Geistlichkeit  wurden aufgehoben.

Trennung von Kirche und Staat.
WTB . Petersburg,  5 . Febr . Ein Erlaß , der über

die Gewissensfteiheit der Religionsgesellschaften , Trennung
von Staat und Kirche, Abschaffung aller Vorteile , die aus
das Glaubensbekenntnis begründet sind, und aller Ein¬
schränkungen der Gewissensfreiheit gegeben ist, verkündet
vollkommene Freiheit der Religionssitten und Riten , soiveit
sie nicht die bürgerlichen Rechte und die öffentliche Ordnung
berühren. Niemand darf seine bürgerliche Pflicht unter Be¬
rufung aus seine religiöse Ueberzeugung vernachlässigen. Es
ist erlaubt , die bürgerliche Pflicht durch eine andere vom
Volksgericht genehmigte zu ersetzen. Der Religionseid wird
abzeschafft und durch eine feierliche Versicherung ersetzt. Die
Eintragung der Eheschließungen und Geburten geht auf die
bürgerlichen Behörden über. Die Schule wird von der Kirche
getrennt , der obligatorische Religionsunterricht wird aufge¬
hoben. Alle Kirchen und religiösen Gesellschaften genieß-n
keine Sonderrechte oder Unterstützungen von Seiten des
Staates und besitzen kein Eigentum . Alle Güter in ihrem
Besitz werden als Volkseigentum erklärt . Gebäude und
Gegenstände, die dem Kultus dienen , gehen an die religiösen
Gesellschaften zu kostenlosem Gebmnch über.

WTB . Petersburg,  5 . Febr . Auf das Dekret betr.
die Trennung von Staat und Kirche haben die kirchlichge-
sinnten Kreise ziemlich lebhaft reagiert . Der Patriarch
von Moskau hat die Bolschewiki mit dem großen Kirrben-
bann belegt . Am letzten Sonntag fanden von allen Kirchen
aus feierliche Umzüge statt , die sich mit Fahnen und Ikonen
schließlich alle vor dem Alexander Newskh -Kloster zu einem
Massensühnegottesdienst versammelten . Die Zahl der Teil¬
nehmer wird an die Hunderttausend geschätzt. Die eindrucks¬
volle Einspruchskundgebnng wurde von der gegnerischen
Seite nicht gestött.

^Der Kampf u« die Herrschaf* in Finnland.
WTB . Petersburg,  5 . Febr . Meldung der Peters¬

burger Telegmphenagentur . Der Generalstab in Wiborg
hot die Mitteilung erhalten , daß sich der Genemlstar - der
Weißen Gatte in Bokarbialo befindet . Abteilungen der
revolutionären Truppen wetten auf das Land geschickt; sie
umringen die Sitze der Bürgerlichen und verhaften diese
alle.

WTB . Petersburg,  5 . Febr . Meldung der Peters¬
burger Telegmphenagentur . Bei Helsingfors , Rchinlaki,
Pervo und Sibbo dauett der Kampf zwischen , der
Roten .Garde und Weißen Garde  sott . Wiborg
ist in den Händen der Arbeiter . Der Gouverneur und fünf
Stadtverordnete wutten verhaftet . Der Ausstand hält am
Abo ist in der Macht der Arbeiter . Die Hauptkräfte der
Weißen Gatte sind in Nordfinnland versammelt . Die fin¬
nische Volkskommission veröffentlicht folgende Bestimmun¬
gen : Befteiung der kleinen Bauern von der Abhängigkeit
der Grundbesitzer. Es wird ihnen das Recht Vorbehalten,
ohne Entgelt über das von ihnen bestellte Land zu ver¬
fügen . ferner das vorläufige Gesetz betreffend die Sabotage
von Beamten , das Gesetz über die Feststellung von Reserven
an Lebensmitteln , schließlich die Verfügung , welche die Bil¬
dung einer Abteilung für Gesetzentwürfe bestimmt/

Eine allgemeine Versammlung der Schiffsbesatzungen
und Matrosen in Abo beglückwünschte den ausführenden
Ausschuß der Arbeiter in Finnland zu der Absetzung des
bürgerlichen Senates , zur Verwirklichung des revolutio¬
nären Proletattats Finnlands und erklärte sich bereit, die
Brüder in dem gemeinsamen Kampfe bis zum vollständigen
Sftge über die erbittetten Feinde der Arbeiterklasse zu
unterstützen

WTB . Stockholm,  6 . Febr . Meldung von Svenska
Telegmmbhmn . Der Mattneminister hat dem Befehlshaber
der nacb Finnland entsandten Schiffe befohlen , morgen mit
ungefähr 200 heimkehrenden Schweden nach Stockholm zu
fahren.

Rußland und Rumänien.
WTB . Petersburg,  6 . Febr . Meldung der Peters¬

burger Telegraphenagentur . Die beim Kriegskommissariat
eingelaufenen Nachrichten bestätigen , daß die Kämpfe zwi¬
schen unseren Truppen und den Rumänen beendet sind und
die Ruhe wieder hergestellt ist. Die nach Kischinew vorge¬
rückten Rumänen wutten nach der rumänischen Grenze zir-
rückgeworfen. Die neunte Schützendivision , deren Rückzug
die Rumänen in der Gegend von Galatz anfznhalten ver¬
suchten, indem sie sie unter das Feuer der schweren Ar¬
tillerie und der auf der Donau bei Ompa Daine (?) liegen¬
den Monitore nahmen , umzingelte zwei starke rumänische
Einheiten und zerstreute sie. Tie genannte Division verlor
in den Kämpfen mehrere hundert Mann an Toten und Ver¬
wundeten . Sie befindet sich gegenwärtig in Akjerman. Da-
Krregskommissariat ist der Meinung , daß der Sieg der
maximalistischen Truppen über die Zentralrada dem V,r-

rücken der rumänischen Truppen in Bessarabien ein Ende
machen Witt , da die ukrainische Regierung ihnen ihre Un¬
terstützung geliehen hat.

Norwegen.
WTB . Chr stiania,6.  Febr . Die norwegische Ant-

wortnoteaus . asamerikanischeZufuhran  ge¬
bot  Witt von der Presse der Hauptstadt allgemein zu¬
stimmend besprochen. Betont Witt , daß der in der Antwort¬
note ausgesprochene feste Wille zur unbedingten Neutralität
auch handelspolitisch nach beiden Seiten der Ausdruck der
öffentlichen Meinung des ganzen Lanres sei.

WTB . Haag,  6 . Febr . In der Zweiten Kammer er¬
klärte der Kriegsminister , daß die Demobilisierung
augenblicklich unmöglich  sei . Wenn der Kampf im Osten
vorüber sei, könne er im Westen umso schärfer wetten.
Mit der Entlassung von Jahrgängen sei schon so weit wie
möglich gegangen worden . 62 Prozent der Armee seien be¬
reits entlassen. Der Minister fügte hinzu , daß eine bessere
Bewachung der Munitionsdepots in Beratung stehe.

Die Verschuldung der All irrten au
Sie Vereinigten Staaten.

WTB . Amsterdam,  6 . Febr . Wie Allgemeen Han¬
delsblad erfähtt , betrugen nach amtlichen Angaben Ende
191? die von den Vereinigten Staaten gewähtten Vorschüsse
folgende Summen : An England 245 Mllionen Pfund Ster¬
ling , an Frankreich 1,285 Millionen Pf ., an Italien 500
Millionen Pf ., an Rußland 325 Millionen Pf ., an Belgien
77 Mllionen Pf . und an Serbien vier Millionen Pfund
Sterling.

WTB . Washington,  6 . Febr . Meldung des Reuter-
schen Büros . Die Vorschüsse an die Alliierten wachsen durch
das Darlehen von 155 Mllionen an Frankreich an'
4 684/Q0 000 Dollar an.

Mualuud.
WTB . London,  6 . Febr . Bonar Law antwortete im

Unterhaus auf eine Frage , es seien im Ganzen 14120
am Kriege unbeteiligte Männer , Frauen und Kiicder durch
deutsche Tauchboote und Flugzeuge getötet  wor¬
den. Von den Deutschen seien keine Berichte über die Tötung
von am Kriege Unbeteiligten infolge kriegerischer Handlnu-
gen der Allitetten veröffentlicht worden.

WTB . London,  5 . Febr . Nach einer .Reutermeldung
wird nach einem im letzten Jahr allgemein ansge,proche:ren
Wunsche in diesem Jahre in London ein- Reihe von Sitz¬
ungen der Reichskriegskabinette und von Reichs kriegs-
konferenzen  in Fortsetzung der im letzten Jabre abge-
haltenen stattfinden . Die Vertteter der verschiedenen Domi¬
nions werden zugegen sein, um mit den britischen Ministern
üler die sich aus dem Kriege ergebenden Probleme zu be¬
raten . Ueber das Datum und die Staatsmänner , die nach
England kommen wetten , ist noch nichts endgültiges festge-
setzt.

WTB . Rotterdam,  6 . Febr . Nach dem Nr'euüce
Nottettamsche Courant hat Lott Rhondda ein Manifest
erlassen, in dem er alle Personen , die Lebensmittel  ge¬
hamstert haben, auffottett , die Vorräte freiwillig für die
öffentliche Vetteilung zur Verfügung zu stellen.  Es
wurde ein Termin von einer Woche zur Herausgabe dieser
Vorräte festgesetzt und versprochen, daß diejenigen, die der
Aufforderung freiwillig Nachkommen, nicht bestraft und die
Hälfte der bei dem Verkauf ihrer Lebensmittel erzielten
Preise zurückerstattet erhalten würden.

WTB . Amsterdam,  7 . Febr . Allgemeen Handels-
blad meldet aus London vom .6 Februar : Lott Rhondda hat
die örtlichen Lebensmittelkommissionen ermächtigt , alle
Lebensmittelvorräte der Kleinhändler  mit
Ausnahme der Genußmittel in ihren Distrikten zu requi¬
rieren.  Ties ist die strengste Maßregel , die bisher von
dem Lebensmittelkontrolleur angewandt wutte.

Portugal
PM . Gens,  5 . Febr . Die spanische Zeitung El Sol

berichtet über ernste Ereignisse  in Portugal . Ans
Vigo an der spanischen Grenze etngetrofftne Reisende er-
zählen , daß sie infolge der Unruhen schnellstens Port ',gal
verlassen mußten . Der gesamte Eisenbahnverkehr sei
unterbrochen.

Telephonische Nachrichten.
Dem « iffion des österreichischen Kabinetts.

WTB . Wien,  7 . Febr . Meldung des Wiener k. v. k.
Korrespondenzbüws . Das Abgeordnetenhaus setzte die Ge-
n-raldebatte über den Staatshaushalt fort . Am Schlüsse
der Sitzung erklütte Präsident Dr . Groß : Ich habe soeben
vom Ministerpräsidenten Dr . Seidler die Mitteilung er-
halten , daß die Regierung dem Kaiser ihre Demission über-
reicht hat . Da die Regierung sich sonach im stadium demis-
sivnis de findet , bleibt nach konstitutionellem Brauch nichts



«nderes übrig, als vorläufig die Sitzung des Hauses zu ver-
w.gkn. Die nächste Sitzung wirb aus schriftlichem Wege
beganntgegeben werben. — In parlamentarischen Kreisen
verlautet , die Demission der Regierung sei auf einen B e -
schluß des Polenklubs  zurückzusühren, der sich ener-e
gi,ch gegen den Eintritt in die Spezialdebatte und gegen
das zweimonatige Budgetprovisorium ausspricht , wodurch
die Ma 'orität für das Projekt in Frage gestellt 'oordcn sei

Nutzholzverkauf.

Orlando wieder in Rom.
PM . B er I i n , 8. Febr . Wie dem Berl . Lokalanz. aus

Lugano berichtet wird, ist Orlando , nachdem er gestern aus
Paris cinzetroffen und zur Berichterstattung bei dem König
an die Front gereist war , nunmehr wieder in Rom cmgekom-
men. Am Nachmittage wurde eine Sitzung des Minister-
ratt abgehalten.

Dar bei der Versteigerung im Distrift Hunert 53 a
am 8. November vor. IS . nicht genehmigte Nutzholz u. zwar:

31 Eichenstämmemit 10,43 Fm . und
6 andere Laubholzstämme mit 2,66 Fm.

soll im Wege deS öff ntl -chen Angebots vergeben werden.
Angebote sind verschlossen, mit der Aufschrift: Nutzholz

bis spätestens am 1 » . Vs . Mts ., vormittags 10 Uhr
zur E öffnungsstunde hierher einzureichen.

Bad <S« s» den6. Februar 1918.
»er Magistrat.

Aus Provinz und Nachbargebieten
Die Coblenzer Kommandantur veröffentlicht eine

Verordnung über die Meldepflicht der Ausländer.
Hahnstätten , 7. Febr . Gardist Theodor Wenzel er¬

hielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse in Flandern.
: !: Haiger , 7. Febr . Daß die Schweine selbst im ver¬

schlossenen Stalle vor den mördettschen Anschlägen der Diebe -
nicht mehr sicher sind, ist längst bekannt. Nun sind aber !
sogar zwei Schweine, ein Kalb und ein Hammel, die der !
Flgischerinnung zu Haiger von der Reichsfleischstelle zuge-
wiesen morden waren, im Eisenbahnwagen abgestochen und -
gestohlen worden. Blutspuren führten zum nahe Aubach, :
wo sie im seichten Bachbett verschwanden.

SÄnttablageruug.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

die Schuttablagerung auf dem städtischen Schuttablagerungs-
platz an der Straße noch Fachbach nur gegen Sntrch ung
einer Gebühr von 15 Pfg . für ein einspänniges u. 25 Pfg.
für ein zweiipännigeS Fuhrwerk gestattet ist.

Die Anmeldung der erfolgten Schuttablagerung ist
spätestens am nächstfolgendenWerktage zu bewirken.

Kav G « »A, den 6. Februar 1918.
«er Magistrat.

Todes -Anzeige.
An» Bad wjis  und NMgeyenv
e Beförderung . Unteroffizier Steffens , Böckerircister, i

wurde zum Sergeanten befördert.
e Ein - und Berkaufsgenossenfchaft . Der Einladung

des Nassauischen Raiffeifenverbandes waren etwa zwanzig :
Landlvirte und Landwirtschaft treibende Emser Bürger .ge¬
folgt und hatten sich am Mittwoch abend znr Besprechung
Ober Gründung einer Ein - und Verkaufsgenoffenschaft auf
Raifscisenscher Grundlage eingefunden. Nachdem Verbands-
fcTxetör Grisar -tzranksurt a . M. in einem Vorträge die
Notwendigkeit eines Zusammenschlusses für jetzt und kouv- ,
mende Zeiten und das Wesen und Wirken der Raiffeisen¬
genossenschaften dargelegt hatte , traten sofort vierzehn der
Anwesenden zu der Genossenschaft zusammen. (Die Zahl
bat sich bereits um die Hälfte erhöht.) Als Rechner (Ge- ,
schästssührer) wurde Landwirt PH. Jafob Schupp, in den !
Vorstand Bauunternehmer Heinr . Lanio, Gastwirt I . Carl
Flöck und Landwirt Karl Schäfer gewählt. Die Stamm - |
einlaae wurde auf 20 Mark , die Haftsumme auf 200 Mark i
festgesetzt. Alsdann sprach der Vertreter der Warenaotei - .
lung des Verbandes Fleinert über die Versorgung mil Saatgut.
Düngemitteln , Maschinen usw. Danach ist der Verband, der .
bekanntlich auch die Verteilungsstelle für Dünge- und
Futtermittel für den Bezirk Wiesbaden ist, in der Lage, zv
angemessenen Preisen noch gute Ware zu liefern sowohl aus
längere Lieferzeit als auch in kleinen Posten sofort ab Lager
Die Lage des Geschäftes bringt es natürlich mit sich, daß
viele Waren jetzt auf die einzelnen Genossenschaften nar lt
ihrer Stärke verteilt werden müssen. Wenn nun noch mehr
hiesige Landwirte , Gärtner usw. an diesen L i e f e r n n gc »
t e i l b a b e n wollen, müssen sie baldigst, längstens h i n n e v
einer Woche  ihren Beitritt zur Genossenschaft er¬

klären,  die dann die ihrer Stärke entsprechenden Mengen
zu gewiesen erhält . Anmeldungen sind also schleunigst U'
Herrn I . C. Flöck anzubringen . Es sei noch daraus hinge-
wicsen, daß die Genossenschaft keinen Kredit- und Sparbc-
triel übernommen hat , weil dazu hier in Ems anderweitig
Gelegenheit genug ist.

e Vortrag im Gewerbeverein . Me aus dem Auzeige-
teil unserer Zeitung ersichtlich ist, hält der bekannte Redner
Herr Gymnasiallehrer Kahl aus Darmstadt im Saale Rhei¬
nischer Hof einen Vortmg über „der Wiederaufbau des
deutschen Wirtschaftslebens nach dem Kriege". Da d.r große
Weltkrieg neben dem Ringen der Millionenheere auch das
Schauspiel eines wirtschaftlichen Kampfes bietet, mdem die
Gegner uns aushungern und unser Wirtschaftsleben ver¬
nichten wollen, so müssen auch zwei verschiedene Arten
Kricasziele unterschieden werden: ein militärisches und ein
wirtschaftliches. Der Redner, der von ftüheren Vorträgen
h-er bestens bekannt und geschätzt ist, hat es sich zur Auf-
aabc gestellt, die Wirkungen des Krieges auf unsere Volks¬
wirtschaft klar zu legen und nicht nur die Frage zu beant¬
worten, wie sich unser Wirtschaftsleben bei Uebergang zum
Friedenszustand gestalten wird , sondern auch zu untersuchen.
inwi"weit unsere zukünftige Wirtschaftslage davon ab-
hängt , und in welchem Maße uns der Friede für die ge¬
brachten Opfer entschädigen muß. Die strittige Frage der
Kriegsziele wird demnach zur Erörterung gelangen müssen,
-ine Frage , die im Vordergrund des Interesses eer Gegen-
warr steht. Ein zahlreicher Besuch des interssanten Vortrags
ist deshalb wohl zu erwarten . Gäste, auch Damen, sind
sebr willkommen.

Verwandten , Freunden und Bekannte»
die schmerzliche Nachricht , dass infolge eines
Schlaganfalles gestern abend um Ue10 Uhr
mein lieber Mann, unser guter Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, der

Schreinermeister

Wilhelm Bauei
im 63. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Karoline Bauer, geb. Schaube.
Langenscheid , den 7. Februar 1918.

Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr.
Besondere Einladungen ergehen nicht.

16612

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem plötzlichen Hinscheiden unse¬
res nun in Gott ruhenden lieben Vaters,
Schwiegervaters , Großvaters und Onkels Herrn

Johann Wilhelm Maurer
und für die unserer leider ihm so schnell
gefolgten lieben Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Tante , Frau

Elisabethe Maurer Wwe.
geb . Hinterweller,

sagen wir allen , für die vielen Beweise der
Liebe und Teilnahme , die uns bei dem schmerz¬
lichen Verluste unserer lieben unvergeßlichen
Eltern , sowie der liebevolle Pflege der evangl.
Schwestern , dem evangl . Männerverein , und
für die vielen BJumenspenden zugej=angen sind,
auf diesem Wege unsern tiefemptundenenDank.

Bad Ems, den 8. Februar 1918.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Philipp Maurer u. Familie,
Wilhelm Maurer,
Peter Maurer u. Familie,
Karl Maurer.

F6622

Aus Diez und AMgegLKd.
d. Das Eiserne Kreuz wurde dem Obergefteiien Wil¬

helm Klein in den schweren Kämpfen am Aisne-Kanal und
dem Gefreiten Wilhelm Müller, ' Kraftfahrer beim Hof-
marschallamt des deutschen Kronprinzen , verliehen.

d Beförverung . Unteroffizier Schlosserineister I.
Tritsch, in einem Feld-Art .-Regt ., wurde znm Sergeanten
befördert.

Dmhsegmg.

Verkauf von Gelberüben.
Am SamStag , den 9. ds . MlS ., nachm, von 1»/» Uhr

ab findet in dem Raum neben dem Spritzenhaus an der
Remybrücke Verkauf von gelben Rüden statt.

Ems » den 8. Februar 1918.
Berbranchsmittel-Amt.

Allen herzlichen Dank, die unser« liebe«
Dahingeschiedenev die Ltzte Ehre erwiesen haben.

Dörnberg, den8. Februar 1918.
Die trauernde« Hinterbliebene».

Familie W. Büfio.
s6ktk>

Bekanntmachung.
infolge fortgesetzter Steigerung aller Rohmate¬

rialien, Kohlen, Kohlenaafahra»dOel eie. stab wir
gezwungen, de» Kraststrompreis vo» 25 Pfg. aus
30 Pfg . pro Kwstö. zu erhöhen. [5622
Malbergbahn -Aktien Gesellschaft Ems.

Oewrrbevrrein Kad Grus.
Samstag , den S. Februar, abends 8 Uhr

.m Rheinischen Hole  hier
Bortrag

deS Herrn Gymnasiallehrer Kahl  über
Der Wiederaufbau des deutschen Wirtschafts¬

lebens nach dem Kriege.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst Familien

ergebenst ein und hoffen bei der Wichtigkeit dieses zeitge¬
mäßen ThemaS auf zahlreichen Besuch.

Nichtmitglieder, sowie die Verwundeten der hiesigen
Lazarette sind freundlichst eingeladen. [5601

Der Borst»«».

Allgemeine Grtskrankeukasse
für den UnterlahnlretS zu Diez.

Fernruf Nr . 128. '
Postscheckkonto Nr. 6336 Frankfurt (Main)
Bank-Konto Nr . 1926 Nast. Landesbank.

O

Sonntag , » e« 10. Febrnar 1S1» werden in Katzen-
elnvoge « im Gasthaus Bremser von nachm. 2 - 5 Uhr die
Beittäge aus dem Jahre 1917 erhoben. Wir bitten um be¬
sondere Beachtung und pünktliche Einzahlung . [5603

Diez, den5. Februar 1918.
Der Borst »«».

Gerste und Hafer
wird zur Verarbeitung zu Graupen und Flocken erst wieder
vom 1 . Mär , ab angenommen . [5602

Gebrüder Pfeiffer , Diez.
Arbeiter

und alle Arten Handwerker
suchen sofort für nach Lauta . [5595

Carl Schwarz, Diez.
Jos . Kutting, Montabaur.

Junges Fräulein ,
mit flotter Handschrift, « te- >
«»graste u. Schreibmaschine ;
kundig, sucht Bürostelle. Offerte!
unterJ. 50 an di«Geschäftsstelle\
der Ems. Ztg. [6813

Frische ScheWsche
eingetreffen. j5608
Albert Kanth, Bad Emr.

Eine Stütze,
welche bürgerlich kochen kann für
ein Kurlogirhau» nach Bad Emr
gefacht. [5610

Geschw. Linkenbach,
Rönnrnratze 1b, Bad Ems.

Sägespäne
z. Streuen lief. i. Waggonladung|

Gehr. Riefi,

Tüchtiges, m allen Arbeiten be¬
wandertes Mädchen gesucht.

Ems , » txderhetm,
5611s Schloß Langenau.

Fernsprecher 6522 und 27271s
Drahtadr. : Brüderrieß Leipzig

[bv
g- I

Suche ein ntties
Mädchen

für alle Haubarbeit und zum
bedienen der Gäste. [5617

Rämerstr. «S . Bad Ems.
C-ntr°l-tzoiel.

Stunderfrau
für morgens gesucht. [5665
Ara« Wald, Alexanderstr. 2 I,

Bad EmS.

Braves, fleißiges

für Hausarbeilen zum 1. März
gesucht. Kran Spieß,

Domäne Bergerhos,
Post Holzappel [5686

Ordeutl. Wadlhell
nach Wiesbaden gesucht. Beihilfe
vorhanden. Näheres [5581

Diez, Rosenstratze IS.

1. ob. 2. Stock
3—4 Zimmer und Küche mit Zube¬
hör zu mieten gefuedr Offerte
unter6. 49 an die GeschäflSitelle
der Emser Zig. [5808

Em».
Israelitischer Gottesdienst.

Freiiag abeud 5,5b
SamStag morgen SM
Samstag nachmittag 6,10
Samstag abend v,4o

Eichenholz
von 7 cm auiw stark kaust
in Prügeln , Scheitern und
Stämmen jedes Qrantum von
Behörden und Privaten

Jakob Honig,
Holzhandlg., Wiesbaden.
Fernsprecher 4035 . [5576
Ein fast neuer, wenig gebraucht«

Hausbackofen
wegen Platzmangels zu verkaufe«,
Leikert, « irchheimerSbor«,

bei Em». (5218

Heu u. Stroh
je einen Wagen fcfort zu taufen
gesucht. [5626

Drahtwerke Nassau -L
Em wachsamer

Hofhund
zu kaufen gesucht. sbßtd
Leikert, KiachheimerSbor«

bei Ems.

Kirchliche Nachrichten

Rur solche Anzeigen, di»
um 8 Uhr vormittags
in unseren Hände» find,
könne« an diesem Tage Anf-
«ahme finde».
«eschäftssteS« de« 8 «ttt»»»g.

Nad Ems
Evangelische Kirche.

Pkarrkirche.
Sonntag, 10 Februar, Estomih>

Bormutaa» 10  Uhr.
Text: Mottd. 16. 26
Lieber: 303. 21i
Nachm. 2 Uhr: Hr. Pfr E^«^
AmtSwoche Hr. Lfr Kopferma»̂

Dt«,,
Evangelische Kirche.

Sonntag, 10. Februar, Estomih^
Morg. 1v Uhrr Herr Dekas

Wiihelmi.
Abends5 Uhr: Herr Pfatt«

Schwarz. ^
Kirchensammlung für den Jer»p

lemsverein
Die Amtshandlungen hat Herr

Dekan Wilhelmi.

6C-
O

«5
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